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1. Personaldaten

Büro Privat
Universität Duisburg-Essen Forsthaus 9
Institut für Soziologie D-40883 Ratingen 
D-47057 Duisburg Deutschland
Tel. 0203-379-1742 Tel. 02102-6 77 49
FAX: 0203-379-4157 Fax: 02102-6 77 06
E-mail: hermann.strasser@uni-due.de

geboren am: 28. November 1941

Geburtsort: Altenmarkt im Pongau (Österreich)

Staatsangehörigkeit: österreichisch

Familienstand: verheiratet, zwei Kinder

2. Ausbildung

a) Schule: 1947-1952 Volksschule, Altenmarkt/Pg./Österreich
1952-1956 Hauptschule, Radstadt/Österreich
1956-1960 Handelsakademie, Salzburg/Österreich 

(Abitur/Matura)

b) Universität:

DATUM INSTITUTION FACH ABSCHLUSS

1961-66 Universität Innsbruck Volkswirtschaft Dipl.-Volksw. 1964
(Clemens August 
Andreae)

1966-67 Freie Universität Berlin Volkswirtschaft Dr. rer. oec. 1967
(Clemens August 
Andreae)

1968-71 Fordham University 
New York

Soziologie PhD 1974
(Werner Stark)

1976 Universität Klagenfurt Soziologie Habilitation 1976
(Paul Kellermann, 
Friedrich Fürsten-
berg)



3. Stipendien / Forschungsfinanzierung / Gutachter:

Stipendium der Kammer für Arbeiter und Angestellte, Salzburg (1962-63)

Österreichisches Staatsstipendium (1963-66)

Stipendium des DAAD zum Studium an der FU Berlin (1966-67)

Forschungsstipendium des österr. Bundesministeriums für Unterricht (1965, 
1967-68)

Stipendium der Fulbright-Kommission zum Postgraduierten-Studium an der 
Fordham University, New York (1968-71)

Forschungsprojekt über Hochschulorganisation, finanziert durch das Bundesmi-
nisterium für Wissenschaft und Forschung in Wien (1973-74)

Forschungsprojekt über die Struktur der sozialen Ungleichheit in Österreich, fi-
nanziert durch das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung in Wien
(1976-77)

Publikationsstipendium vom österreichischen Bundesministerium für Wissen-
schaft und Forschung, 1976

Forschungsmittel von der Universität Duisburg, 1981 

Finanzierung eines nationalen Forschungsprojekts über Klassenstruktur durch 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft, 1985-86 

Finanzierung eines internationalen Forschungsprojekts über Klassenstruktur in 
Deutschland durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft, 1988-90 

Finanzierung eines Pilotprojekts der Stadt Oberhausen im Rahmen des Pro-
gramms „Local Employment Development Action“ (LEDA) der Europäischen 
Kommission/Local and Regional Development Planning, London (1988/89)

Finanzierung der Evaluation des Gesundheitsprogramms der Techniker Kran-
kenkasse Nordrhein-Westfalen durch die TK (1992-93)

Finanzierung eines Forschungsprojekts über Langzeitarbeitslose durch die Bun-
desanstalt für Arbeit, Nürnberg, und das Ministerium für Arbeit und Soziales, 
Düsseldorf (1993-1996)

Finanzierung eines Forschungsprojekts über den Polizeialltag mit Schwerpunkt 
auf den Beziehungen der Polizei zu ethnischen Minderheiten durch die Deutsche
Forschungsgemeinschaft (2001-04)

Finanzierung eines Forschungsprojekts über bürgerschaftliches Engagement 
und Altersdemenz durch das Ministerium für Wissenschaft und Forschung, Düs-
seldorf (2005-06)
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Finanzierung eines Forschungsprojekts über Kinderarmut durch die Stiftung 
Wohlfahrtspflege des Landes Nordrhein-Westfalen (2006-2008)

Finanzierung eines Forschungsprojekts über Gewaltprävention bei ausländi-
schen Jugendlichen durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF),
Nürnberg (2007-2009)

Leiter der Forschungsgruppe Sozialkapital an der Universität Duisburg-Essen 
(2002-2009)

Gutachter für viele Institutionen der Forschungsförderung (u. a. Fritz-Thyssen-
Stiftung) und wissenschaftliche Zeitschriften 

Enge Kooperation mit der Zeitschrift  soziologie heute und dem Online Journal
Sociology between the Gaps: Forgotten and Neglected Topics ( SBG)
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4. Berufliche Positionen

1967-68 Wiss. Mitarbeiter, Universität Innsbruck (Forschungsprojekt Bundes-
ministerium für Unterricht, Wien)

1968-69 Teaching Assistant, Fordham University, New York, U.S.A.
1969-71 Teaching Fellow und Research Assistant, Fordham University
1971-72 Assistant Professor of Sociology, University of Oklahoma, Norman, 

OK, U.S.A.
1972-77 Wiss. Mitarbeiter/Assistenzprofessor für Soziologie, Institut für 

Höhere Studien, Wien
1973 Gastprofessor an der University of Oklahoma, Norman, OK, U.S.A. 
1974 Lehrbeauftragter an der Universität Wien
1976 Gastprofessor an der University of Oklahoma, Norman, OK, U.S.A. 
1977-2007 Professor für Soziologie (Inhaber des Lehrstuhls für Soziologie II) 

an der Universität Duisburg-Essen
Ernennung zum o. Universitätsprofessor (H 4) für Soziologie am 8. Dezember 
1977, seit 1. März 2007 emeritiert.

Seit 1992 Geschäftsführer bzw. Inhaber von V·E·R·B·A·L – Institut für professio-
nelle Texte, Ratingen

5. Forschungsaktivitäten

Forschungsprojekt über ökonomische Entwicklung, Ausbildung und Pflichtschul-
lehrgehälter an der Univ. Innsbruck und am Institut für Bildungsforschung der
Max-Planck-Gesellschaft in Berlin (1965-66) – Dissertation Nationalökonomie

Forschungsprojekt über das österreichische Hochschulsystem an der Universität
Innsbruck und der Freien Universität Berlin, im Auftrag des österreichischen 
Bundesministeriums für Unterricht, Wien (1967/68) 

Lehrforschungsprojekt über Bildungssoziologie an der Fordham University, New 
York (1969-1970). 

Forschung über die Entwicklung und Konstruktion von soziologischen Theorien 
an der Fordham University (1970-71) und am Institut für Höhere Studien, Wien 
(1972-73) – PhD-Dissertation. 

Forschungsprojekt  über  den  Zusammenhang  zwischen gesellschaftlicher  Ent-
wicklung und Organisation der Wissenschaft an österreichischen Universitäten,
ausgeführt am Institut für Höhere Studien und finanziert durch das Bundesminis-
terium für Wissenschaft und Forschung in Wien (1973-74)

Vorbereitende Untersuchung zum Zweiten Bildungsbericht der OECD für Öster-
reich, Institut für Höhere Studien, Wien (1974)

Forschungsprojekt über die Struktur der sozialen Ungleichheit in Österreich, aus-
geführt am Institut für Höhere Studien und finanziert durch das Bundesministeri-
um für Wissenschaft und Forschung in Wien (1976-77)
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Forschungsprojekt über „Ursachen und Folgen der Statusinkonsistenz", ausge-
führt an der Universität Duisburg und am Zentralarchiv für empirische Sozialfor-
schung der Universität zu Köln (in Kooperation mit Heiner Meulemann); Finan-
zierung durch die Gerhard-Mercator-Universität Duisburg (1981-83)

Forschungsprojekt über „Klassenstruktur und Klassenbewußtsein in der Bundes-
republik Deutschland" im Rahmen eines internationalen Forschungsverbundes
(Koordinierung durch Eric Olin Wright, University of Wisconsin, Madison); Finan-
zierung durch die DFG (1985-86)

Forschungsprojekt über „Klassenstruktur und Klassenbewußtsein im internatio-
nalen Vergleich" im Rahmen eines internationalen Forschungsverbundes (Koor-
dinierung durch Eric Olin Wright, University of Wisconsin, Madison); Finanzie-
rung durch die DFG (1988-90)

Pilotprojekt der Stadt Oberhausen im Rahmen des EG-Programms „Local Em-
ployment Development Action" (LEDA) im Auftrag der EG-Kommission/Local and
Regional Development Planning, London (1988/89)

Pilotprojekt MOVA (Mobilisierung von Arbeitslosen in Montanregionen), 1989/90

Begleitforschungsprojekt:  Wissenschaftliche Evaluation zum Gesundheitsförde-
rungsprogramm der Techniker Krankenkasse NRW (1992-93)

Begleitforschungsprojekt „Evaluation Langzeitarbeitslosigkeit" (EVAL) im Auftrag
des Arbeitsamtes Duisburg und des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und So-
ziales in Düsseldorf (1993-1995)

Forschungsprojekt „Arbeitsplatzsuchstrategien von Beschäftigten und Arbeitslo-
sen“ im Auftrag des Arbeitsamtes Duisburg und des Ministeriums für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales, Düsseldorf (1996/97)

Forschungsprojekt „Polizisten im Konflikt mit ethnischen Minderheiten und sozia-
len Randgruppen: Teilnehmende Beobachtung des Polizeialltags von operativen
Kräften“ (Kurztitel: Polizeialltag), finanziert durch die DFG (2002-2004)

Forschungsprojekt  „Bürgerschaftliches  Engagement  und  Altersdemenz  –  auf
dem Weg zu einer neuen ‚Pflegekultur‘? Eine vergleichende Analyse“, Gewinner
im NRW-Exzellenzwettbewerb Geisteswissenschaften, finanziert durch das Mi-
nisterium für Wissenschaft und Forschung, Düsseldorf (1.7.2005 bis 31.12.2006)

Forschungsprojekt über Kinderarmut „Kulturarbeit mit Kindern“ (Ku.Ki) in Koope-
ration mit dem Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband, finanziert durch die
Stiftung Wohlfahrtspflege des Landes NRW (3/2006-2/2009)

Forschungsprojekt über „Mediation durch peer groups: Mediatorenprogramm zur
stadtteilbezogenen Gewaltprävention bei  türkischen, arabischen und russland-
deutschen Jugendlichen“ (Medi.Peer), finanziert durch das Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge (BAMF), Nürnberg (11/2007-10/2009)
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Ausstellungsprojekt Heimatmuseum Altenmarkt im Pongau: „Zeitspuren – Wie *
Hat sich Altenmarkt verändert?“ 2018-2020 (Konzept, Organisation, Interviews)

6. AKADEMISCHE SELBSTVERWALTUNG

Zuletzt an der Universität Duisburg bzw. Universität Duisburg-Essen u.a.:

1979 – 1980
1987 – 1989 Fachsprecher des Faches Soziologie (20 Mitglieder)
1997 – 1998
1984 – 1994  Mitglied des Akademischen Senats 
1994 – 1996 Mitglied der Senats-Kommission für Planung und Finan-

zen
1981 – 2005 Mehrmals  Vorsitzender  und  Mitglied  des  Prüfungsaus-

schusses für den Integrierten Diplom-Studiengang Sozial-
wissenschaften; 
Vorsitzender und Mitglied von Rektorfindungs- und Beru-
fungskommissionen
Berater  für  Studierende  des  Nebenfaches/Hauptfaches
Soziologie im Magister-Studiengang und Integrierten Di-
plom-Studiengang Sozialwissenschaften, Studienrichtung
Soziologie

2005 – 2007 Mitglied der Ethik-Kommission 
1989 – 1996  Aufbau und Leitung eines Praktikanten- und Absolventen-

büros für Sozialwissenschaftler
1997 – 2004 Wissenschaftlicher Leiter des Akademischen Zentrums für

Studium und Beruf (AkZent)
2005 – 2007 Mitglied des Fachbereichsrates des FB Gesellschaftswis-

senschaften

7. MITGLIEDSCHAFTEN UND WISSENSCHAFTSORGANISATORISCHE AKTIVITÄTEN

Mitglied in wissenschaftlichen Gesellschaften:

American Sociological Association
Deutsche Gesellschaft für Soziologie 
International Sociological Association 
Österreichische Gesellschaft für Soziologie
New York Academy of Science (bis 2007)

Vorsitzender des Organisationskomitees einer internationalen Arbeitstagung
zum Thema „Determinants and Controls of Scientific Development“ in Graz
vom 16.-22.6.1974.

Session Organizer auf der Jahrestagung der American Sociological Associa-
tion, San Francisco, 1978.

Mitglied des Organisations-, Programm- und Herausgeberkomitees einer in-
ternationalen Arbeitstagung über „The Political Realization of Social Science
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Knowledge and Research: Toward New Scenarios“ (in memoriam of P.F. La-
zarsfeld) in Wien, 18.-20.6.1980.

Rezensent  in  soziologischen  Fachzeitschriften  (z.B.  Soziologische  Revue,
European Sociological  Review, Contemporary Sociology, Kölner Zeitschrift
für Soziologie und Sozialpsychologie u.a.)

Organisation  und  Moderation  einer  fünfjährigen  Vortragsreihe  über  „Neue
Entwicklungen in der Ungleichheitsforschung“ an der Universität-GH Duis-
burg (1979-1983).

Organisation und Leitung einer Veranstaltung über „Theorien der sozialen
Ungleichheit und postindustrielle Gesellschaft“ auf dem 21. Deutschen Sozio-
logentag in Bamberg, 13.-16. Oktober 1982.

Organisation und Leitung (zus. mit Robert W. Hodge) einer internationalen
Arbeitstagung des Research Committee on Social Stratification der Internati-
onal  Sociological  Association  zum  Thema  „New  differentiations  of  status
structures? On the viability of the concept of status inconsistency in contem-
porary society“ in Duisburg, 7.-9. Mai 1985.

Mitglied des Rotary Clubs Ratingen seit 1985.

Organisation und Leitung der Session „Multidimensional Aspects of Social
Stratification“ am 11. Weltkongress für Soziologie in New Delhi, 18.-23. Au-
gust 1986.

Organisation der  Veranstaltung „Struktur  und Kultur  sozialer  Ungleichheit“
am 24. Deutschen Soziologentag in Zürich, 4.-7.10.1988.

Gründung und Geschäftsführer von V·E·R·B·A·L – Institut für professionelle
Texte, Ratingen, 1992

Mitglied des Organisationskomitees der 18. Duisburger Akzente zum Thema
„Macht und Moral“ sowie Koordinator der Beiträge der Gerhard-Mercator-Uni-
versität Duisburg (1993-94).

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der „Sommeruniversität für Frauen“
in Naturwissenschaft und Technik an der Gerhard-Mercator-Universität Duis-
burg.

Organisation einer Veranstaltung der Sektion Wirtschaftssoziologie der Ös-
terreichischen Gesellschaft für Soziologie zum Thema „Das soziale Kapital in
der Leistungsgesellschaft“ am Österreichischen Soziologentag in Innsbruck,
28.-30.9.1995.

Mitglied des Vorbereitungskomitees des Kulturfestivals der Duisburger Ak-
zente (1995 ff.) 

Moderation der Arbeitsgruppe „Ordnungspolitische Rahmenbedingungen kol-
lektiver  und  individueller  Arbeitszeitverkürzung“  auf  dem  Internationalen
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Fachkongress „Weniger Arbeit – Arbeit für alle?“ in Wuppertal, 18.-19. No-
vember 1999.

Organisator (zus. mit Marcus S. Kleiner) und Leitung einer internationalen
Konferenz über „Globalisierungswelten“ im Rahmen der 26. Duisburger Ak-
zente, 14. Juni 2002.

Organisation und Leitung (zus. mit Gerd Nollmann) einer Ringvorlesung zum
Thema  „ICHs“  an  der  Universität  Duisburg-Essen,  Campus  Duisburg,  im
Rahmen der 27. Duisburger Akzente, 29. April – 22. Mai 2003.

Organisation und Leitung (zus. mit Gerd Nollmann) einer Ringvorlesung zum
Thema „Endstation Amerika? Sozialwissenschaftliche Innen- und Außenan-
sichten“ an der Universität Duisburg-Essen, Campus Duisburg, im Rahmen
der 28. Duisburger Akzente, 27. April – 16. Mai 2004.

Leiter der Forschungsgruppe Sozialkapital am Institut für Soziologie der Uni-
versität Duisburg-Essen, 2004 ff.

Organisation und Leitung (zus. mit Gerd Nollmann) einer Ringvorlesung zum
Thema „Woran glauben?“ an der Universität Duisburg-Essen, Campus Duis-
burg, im Rahmen der 29. Duisburger Akzente, 28. April – 18. Mai 2006.

Organisation und Leitung (zus. mit Nico Stehr) einer Session über „Global
Sociology: Whither National Differences?“ auf der Jahrestagung der Ameri-
can Sociological Association in Montréal, Canada, 11.-14. August 2006.

Mitglied einer Podiumsdiskussion über “Global Sociology and the History of
Sociology” auf der Jahrestagung der American Sociological  Association in
Montréal, Canada, August 11-14, 2006 (Leiter: George Ritzer).

Organisation und Leitung (zus. mit Nico Stehr) der Thematic Session „To-
wards  New Forms  of  Civil  Society:   Replacing  or  Developing  Traditional
Structures of Community?“ auf der Jahrestagung der American Sociological
Association in San Francisco, CA, 8.-11. August 2009.

Mitglied des Erweiterten Vorstands der Duisburger Universitäts-Gesellschaft
(bis 2010).

Vizepräsident  des  Deutsch-Amerikanischen  Freundschaftskreises  Nieder-
rhein 2010-2011 (DAFN)

International  Associate  Editor  des  Canadian  Journal  of  Sociology (1998-
2006)

Deputy Editor von Encyclopedia of Social Theory, Sage Publications 2003-
2004 (http://www.referenceworld.com/sage/socialtheory

Mitglied der Redaktion von „Unsere Duisburger Hochschule“, Zeitschrift der
Duisburger Universitäts-Gesellschaft.
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Gutachter in vielen Promotions- und Habilitationsverfahren, auch Ehrenpro-
motionen (u. a. von Bundesinnenminister Dr. Wolfgang Schäuble), in- und
ausländischer Universitäten

Deputy Editor, Encyclopedia of Social Theory, 2 Bde. Thousand Oaks, CA.:
Sage Publications, 2005 (http://www.referenceworld.com/sage/socialtheory)

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats von PUBLIC OPINION – Marketing-
und Kommunikationsberatungs-GmbH, Institut für Sozialforschung, Linz, Ös-
terreich (seit 2008)

Mitglied  des  Editorial  Board  der  Online-Zeitschrift  Sociology  between  the
Gaps:  Forgotten  and  Neglected  Topics.  Providence  College,  RI,  U.S.A.
(http://digitalcommons.providence.edu/sbg (seit 2014)

Organisation und Leitung (zus. mit Max Haller) der Ad-hoc-Session „Cultural
Lag in der digitalen Gesellschaft: Ein hochaktuelles, vernachlässigtes The-
ma der Soziologie“ beim Kongress der Österreichischen Gesellschaft für So-
ziologie in Salzburg, 26.-28. September 2019

8. Biografieprojekte (VERBAL – Institut für professionelle Texte, Ratingen)

 Unternehmensbiografie  Deutsche Babcock AG, Oberhausen (1988-
91)

Manuskript: Hermann Strasser (unter Mitarbeit von Joachim Gehlhoff), Ein Kessel-
bauer macht Karriere: Die Deutsche Babcock AG auf dem Weg zum Industriekon-
zern 1898-1998. 1998. 264 S. (1. Fassung 1992, 2. Fassung 1998)

 Biografie des Kunstsammlers Peter Ludwig (1990-92)
Heinz Bude,  Peter Ludwig – Im Glanz der Bilder: Die Biographie des Sammlers.
Bergisch Gladbach: Gustav Lübbe Verlag, 1993. 288 S.

 Unternehmensbiografie Architekten- und Ingenieur-Verein (AIV), Düs-
seldorf (1992-93)

Hermann Strasser und Toni Thilmann,  Architekten und Ingenieure gestalten ihre
Stadt. 100 Jahre Architekten- und Ingenieur-Verein Düsseldorf. Düsseldorf: Richter
Verlag, 1993. 242 S.

 Unternehmensbiografie Gebr. März AG, Rosenheim (1992-94)
 Unternehmensbiografie E. Schwenk KG, Ulm (1995-96)

Manuskript:  Hermann  Strasser,  Helmuth  Albrecht  und  Carsten  Reinhardt,  Vom
Kupferhammer zum Baustoffkonzern: 150 Jahre E. Schwenk KG, Ulm, 1847-1997.
1996.

 Unternehmensbiografie DGF Stoess AG / Gelita, Eberbach (1997-98)
Manuskript: Martin Henkel und Hermann Strasser, Ausgerechnet Gelatine! Der Auf-
stieg der DGF Stoess AG zum Weltmarktführer. 2000. 244 S.

 Familienbiografie Turck, Mülheim a.d.R./Halver (1999-2000)
Lothar Reinermann und Hermann Strasser,  Die Jahrhundertreise: Die Turcks aus
Westfalen. Frankfurt/M. u.a.: Peter Lang Verlag, 2001.

 Unternehmensbiografie  Autobahn  Tank  &  Rast  GmbH &  Co.  KG,
Bonn (2000-2001)

Manuskript: Martin Henkel und Hermann Strasser, Auf dem Weg in die automobile
Gesellschaft: Tanken und Rasten an Deutschlands Autobahnen. 2001. 202 S.

 Unternehmensbiografie Mast-Jägermeister, Wolfenbüttel (2002-2003)
Manuskript: Hermann Strasser,  Bittersüß. Geschichte und Geschichten um einen
Kräuterlikör: 125 Jahre Mast-Jägermeister AG, Wolfenbüttel. 2003. 209 S.
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 Biografie Georg Dietrich, Offenburg (2003-2004)
Wilhelm Hortmann,  Von Mensch zu Mensch:  Leben und Wirken des Spediteurs
Georg Dietrich aus Offenburg. Künzelsau: Swiridoff Verlag, 2004. 375 S. 
Polnische Übersetzung von Barbara Sapala: Wilhelm Hortmann, Z milosci do czlo-
wieka: Zycie i dzialalnosc Georga Deitricha z Offenburga. Olsztyn: Wydawnictwo,
2005. 352 S.

 Unternehmensbiografie  Berufsbildungszentrum  (BBZ)  der  Graf-Re-
cke-Stiftung, Düsseldorf (2005)

Cornelia Benninghoven und Eckart Pankoke, Leben lernen. Hundert Jahre Berufs-
bildungszentrum der Graf-Recke-Stiftung. Bonn: Druckerei Leppelt,  2005. 82 S.

 Unternehmensbiografie  Dorotheenheim, Hilden /  Mädchenheim Ra-
tingen der Graf-Recke-Stiftung, Düsseldorf (2006)

Cornelia Benninghoven und Eckart Pankoke, Aufgefangen: 100 Jahre Erziehungs-
diakonie für Mädchen. Bonn: Druckerei Leppelt,  2005. 122 S.

 Familien-  und  Unternehmensbiografie  WeberHaus,  Rheinau-Linx
(2007-2009, 2012, 2015-16)

Frank Simon und Hermann Strasser, Hans Weber – Lebens(t)räume. 1. Aufl. Bühl:
Ikotes, 2010 (2. Aufl. 2012, 3. Aufl. 2016). 239 S.

 Der Wandel des Ruhrgebiets im Lichte von Biografien (2008/09)
Georg Oesterdiekhoff und Hermann Strasser, Köpfe der Ruhr: 200 Jahre Industrie-
geschichte und Strukturwandel  im Lichte von Biografien. Essen:  Klartext Verlag,
2009. 378 S.

 Firmenchroniken:
Pfleiderer AG, Neumarkt i. d. Opf.
W. Hartmann & Co, Hamburg 
F.S. Fehrer GmbH & Co KG, Kitzingen
Lieblang Dienstleistungsgruppe, Mannheim
Rolf Janssen, Aurich
Metall Josten, Düsseldorf
Granada Ltd., Playa del Ingles

9. Andere wissenschaftliche Aktivitäten

(1) BEITRÄGE ZU WISSENSCHAFTLICHEN KONGRESSEN UND ÖFFENTLICHEN

VERANSTALTUNGEN (OHNE VORTRÄGE IM PRIVATEN RAHMEN)

Vortrag  über  „The Normative  Structure  of  Sociology:  A Paradigm for  the
Analysis of Sociological Theories“ anlässlich der Jahrestagung der South-
Western Social Science Association in San Antonio, Texas, 30. März-1. April
1972.

Vortrag über „Recent Developments in German Sociology“ an der University 
of Oklahoma, Norman, OK,15. Oktober 1973. 

Vortrag über „Recent Developments in German Sociology“ an der Oklahoma 
State University, Stillwater, OK, 19. Oktober 1973.
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Vortrag über „Social Technologists and Social Emancipists: Factors in the
Development of Sociology“ anlässlich der internationalen Tagung über „De-
terminants and Controls of Scientific Development“ in Graz vom 16.-22. Juni
1974.

(mit Susan C. Randall) “Some Neglected Consequences of Status Disequi-
librium: Implications for Social Mobility and Conflict” anlässlich der Jahresta-
gung der American Sociological Association in San Francisco, CA, 25.-29.
August 1975.

Vortrag über „The Social Functions of Status Inconsistency in Post-Capital-
istic Society“ anlässlich der Jahrestagung der American Sociological Associ-
ation, New York, 1976.

Habilitationsvortrag  über  “Gesellschaftliche  Entwicklung  und  Ausbildungs-
system: Eine funktionale Analyse des österreichischen Hochschulwesens.”
Universität Klagenfurt, Mai 1976.

Vortrag über “Theoretische Grundlagen einer Soziologie der Schule”
-- Gesamthochschule Duisburg, September 1976
-- Gesamthochschule Wuppertal, November 1976

Vortrag über „Why Sociological Theories Diverge: The Case of Social Strati-
fication“ anlässlich der Jahrestagung der American Sociological Association,
Chicago, 1977.

Vortrag über „Stratum and Class Formation: Principles of a Theory of In-
equality Structuration“ anlässlich der Jahrestagung der American Sociolo-
gical Association, Boston, 1979.

Vortrag  über  „Lektionen  aus  der  radikalen  Wissenssoziologie  von  Karl
Mannheim“ auf  der Halbjahrestagung der Sektion Soziologische Theorien
der Deutschen Gesellschaft für Soziologie in Augsburg, 1981.

Vortrag über „The Fundamental Division of the Sociology of Knowledge: The
Two Phenomenological  Traditions“  anlässlich des 10.  Weltkongresses für
Soziologie in Mexico City, 16.-21. August 1982.

Vortrag über “Friedrich von Wieser: Uncovering a Sociological Pioneer” an-
lässlich  der  Jahrestagung  der  American  Sociological  Association  in  San
Francisco, CA, 4.-8. September 1982.

Vortrag  über  „Status  Inconsistency  as  Role  Strain“  auf  dem Symposium
"Role Transitions" an der University of Wisconsin, Madison, 30.  August-3.
September 1982.

Einführungsvortrag „Zum Verhältnis von Theorien sozialer Ungleichheit und
postindustrieller Gesellschaft“ zur Veranstaltung der Sektion Soziologische
Theorien zum Thema „Theorien sozialer  Ungleichheit  und postindustrielle
Gesellschaft“ am 21.  Deutschen Soziologentag, Bamberg, 13.-16. Oktober
1982.
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Vortrag  über  „Toward  a  New  'Methodenstreit'  on  the  Microsociological
Foundation  of  Macrosociology  and  the  Macrosociological  Framing  of  Mi-
crosociology“ at the Symposium on Social Action and Social System der Bul-
garischen Akademie der Wissenschaften in Varna, 22.-24. Sept. 1983.

Vortrag über  „What Theories of  Social  Inequality  Really  Explain“  auf  der
Jahrestagung des Research Commitee on Social Stratification der Interna-
tional Sociological Association in Amsterdam, 17.-19. Oktober 1983.

(zus.  mit  Norbert  Zander) Vortrag über  „Formale Anmerkungen zu einem
Vergleich von Tönnies und Durkheim“ auf dem 2. Tönnies Symposium in
Kiel, 28.-30. Oktober 1983.

Vortrag über „Kritik mikrosoziologischer Ansprüche auf paradigmatische He-
gemonie“ an der Universität-GH Essen, Dezember 1983.

Vortrag über „Friedrich von Wieser on Power and Class Formation: Uncover-
ing a Sociological Pioneer“ auf der Jahrestagung des Research Committee
on Social  Stratification der International  Sociological  Association in Buda-
pest, 10.-12. September 1984.

(zus. mit Norbert Zander) Vortrag über „Individualistische Rekonstruktionen
der Soziologie des Selbstmords: Selbstmord der Soziologie?“ am 22. Deut-
schen Soziologentag in Dortmund, 9.-12. Oktober 1984.

Vortrag über „Status Inconsistency and the Rise of National Socialism“ auf
der internationalen Arbeitstagung des Research Committee on Social Strati-
fication (RC 28) der International Sociological Association in Duisburg, 7.-9.
Mai 1985.

Vortrag über „Klassen- und Schichtbildung: Prinzipien einer Theorie der so-
zialen  Ungleichheit“  (ursprüngliche  Themenstellung:  „Diesseits  von  Stand
und Klasse: Prinzipien einer Theorie der sozialen Ungleichheit“) auf der Ta-
gung der  Sektion Soziologische Theorien der  Deutschen Gesellschaft  für
Soziologie in Bremen, 10.-11. Oktober 1985.

Vortrag über „Die Gesellschaft als Eindrucksmanagement oder Wir alle spie-
len Theater“ im Rotary Club Ratingen, 1985.

Einleitungsvortrag über „Multidimensionality of What and for What?" zur Ver-
anstaltung „Multidimensional  Aspects of  Social  Stratification“  auf dem 11.
Weltkongress für Soziologie in New Delhi, 18.-23. August 1986.

Vortrag über „Why Ideals of Justice Sneak into Theories of Social Inequality:
Towards a Universalistic Interpretation“ auf der Tagung des Research Com-
mittee on Social  Stratification der International Sociological  Association in
Rom, 3.-5. April 1986.
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Vortrag  über  „Renewing  the  Concept  of  Status  Inconsistency:  Toward  a
General Theory of Social Change“ am 11.  Weltkongress für Soziologie in
New Delhi, 18.-23. August 1986.

Vortrag über „Terrorismus: Gedanken zum 10. Todestag von Hanns Martin
Schleyer.“ Rotary Club Ratingen, 19. Oktober 1987.

„Klassenstrukturen  und  Klassentheorien:  Neue  Entwicklungstendenzen  in
westlichen Gesellschaften.“ Plenarvortrag am 10. Österreichischen Soziolo-
gentag in Graz. 22.-24. Oktober 1987.

Festvortrag „Über den Ursprung des sozialen Bandes unter den Menschen:
Natur oder Kultur?“ anläßlich der Charter-Feier des Inner Wheel Clubs Ra-
tingen, 22. März 1987 

Vortrag „Über den Ursprung des sozialen Bandes unter den Menschen: Na-
tur oder Kultur?“ im Rahmen des Uni-Collegs der Gerhard-Mercator-Univer-
sität Duisburg, 20. Januar, 1988

(mit Elvira Kahabka) Vortrag über „Hexen – damals und heute“ anläßlich des
einjährigen Bestehens des Inner Wheels Clubs in Ratingen, 15. März 1988.

(mit Günther Schlegl) Vortrag über „'Gemeinschaft'  or 'Gesellschaft'?  Two
Competing Visions of Society in Werner Stark's and Max Weber's Sociology
of Religion“ auf der Jahrestagung der American Sociological Association, At-
lanta, 22.-26. August 1988.

(mit Dieter Holtmann) Vortrag über „Entwicklungstendenzen in der Klassen-
struktur  kapitalistischer  Gesellschaften  und  empirische  Überprüfung  ver-
schiedener Klassenmodelle am Beispiel der Bundesrepublik“ am 24. Deut-
schen Soziologentag in Zürich, 4.-7. Oktober 1988.

(mit Dirk Hänisch) Vortrag über „Die Klassenbasis der NSDAP und anderer
NS-Organisationen im Lichte neuerer Untersuchungen" am 24. Deutschen
Soziologentag in Zürich, 4.-7. Oktober 1988.

Vortrag über „Employment Crisis in Oberhausen: Explanations and Soluti-
ons“,  The  Nottingham  Workshop  (LEDA).  Nottingham,  England,  16.-18.
März 1989.

Vortrag über „Social Classes – A Matter of Taste?“ auf der Jahrestagung der
America  Sociological  Association  in  San  Francisco,  Cal.,  9.-13.  August
1989. 

(mit Georg Oesterdiekhoff) Vortrag über „Modernization through Efficient Ag-
riculture? Toward a Systematic and Comparative Analysis“ am 12. Weltkon-
greß für Soziologie (Research Committee 02, Session 8: Modenity and Mod-
ernization: Theories and Comparative Studies) vom 9.-13.  Juli 1990 in Ma-
drid.
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Vortrag über „Class Cultures or Culture Classes?  On the Viabilitiy  of  the
Class Concept in Industrial Society“ am 12.  Weltkongreß für Soziologie in
Madrid, 9.-13. Juli 1990.

Vortrag über „Kokain: Rausch der Reichen?“ anläßlich der Duisburger Ak-
zente 1991, 30. April 1991.

(mit  Elvira  Kahabka)  Vortrag  über  „Hexen  damals  und  heute:  Männliche
Phantasien oder  weibliche Rebellion?“  anlässlich der  Duisburger  Akzente
1991, 16. Mai 1991.

Vortrag über „Andenschnee: Die dunkle Seite von Kolumbus'  Mission“ im
Deutsch-Amerikanischen  Freundschaftsclub  Niederrhein,  Düsseldorf,  20.
September 1992.

(mit Brigitte Hamm u.a.) Vortrag über „Soziale Ungleichheit in Deutschland
im Vergleich mit den U.S.A. und Japan“ am 26. Deutschen Soziologentag in
Düsseldorf, 28. September -2. Oktober 1992.

Vortrag über „Multikulturelle Gesellschaft: Kulmination oder Sprengsatz des
Kapitalismus?“ anläßlich der 20-Jahr-Feier der Universität Duisburg, 3. No-
vember 1992.

Vortrag über „Kolumbus' Mission, Montezumas Rache: Die gesellschaftliche
Karriere des Kokains“, Uni-Colleg Duisburg, 2. Dezember 1992.

Vortrag über „The German Debate over Multicultural Society: Climax or Test
of Organized Capitalism?“ Annual Meeting of the American Sociological As-
soication  (Section  on  “The  Sociology  of  Population:  International  Demo-
graphic Issues”) in Miami Beach, 13.-17. August 1993.

Vortrag über „Die deutsche Geburt der multikulturellen Gesellschaft: Politi-
sche Zwänge und soziale Grenzen“ an der Universität Heidelberg, 25. Janu-
ar 1994. 

Vortrag über „Das Mordsgeschäft mit dem Schnee“ vor Betriebsangehörigen
der Würth-Gruppe in Künzelsau, 22. Juni 1994 und bei A-Kultur in Alten-
markt/Pg. (Österreich), 8. September 1994.

Einführungsvortrag als Vorsitzender des Research Committee 14, Session 5
„Cultural Identity and Globalization of the Economic and Political Systems
(2): The Culture Industries and Local Communities” am 13th World Congress
of Sociology (“Contested Boundfaries and Shifting Solidarities”) in Bielefeld,
18.-23. Juli 1994.

Vortrag über „Das Haschisch-Urteil  – ein Pyrrhussieg: Sieben Thesen zur
deutschen Drogenpolitik“ im Lions Club Dinslaken, 8. November 1994.

(mit Thomas Schweer) Vortrag über „Die Ökonomie des Untergrunds: Dro-
genhandel und Organisierte Kriminalität“ anlässlich der Tagung „Ökonomie
und Drogen“ in Münster vom 14.-16. Dezember 1994.
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Vortrag über „Der Klassen neue Kleider: Von Klassenkulturen zu Kulturklas-
sen“ an der Universität Innsbruck, 11. Mai 1995.

(mit Uwe Engel) Vortrag über „Global Risks and Social Inequality: Critical
Remarks on the Risk-Society-Hypothesis“ auf der Jahrestagung der Amer-
ican Sociological Association, Washington, D.C. 19.-23. August 1995.

Einführungsvortrag über „Das soziale Kapital: Definition, Analyseebenen und
Forschungsfragen“ zur Veranstaltung „Das soziale Kapital in der Leistungs-
gesellschaft“  der  Sektion  Wirtschaftssoziologie  am  14.  Österreichischen
Kongreß für Soziologie in Innsbruck, 28-30. September 1995.

(mit  Andrea Dederichs)  Vortrag über  „Die neuen Gewänder der  Klassen:
Klassifikationsstrategien in einer ästhetisierten Gesellschaft“ in der Sektion
„Soziale Ungleichheit und Sozialstrukturanalyse“ am 27. Deutschen Soziolo-
gentag in Halle, 1995.

Vortrag über „Wie ein Hauch vom Paradies: Drogenkarrieren und Karriere-
drogen“ an der Universität Klagenfurt am 16. Oktober 1995.

Einführungsvortrag „Ein literarischer Aperitif“ zur Lesung (mit Lieselotte No-
wack) „Drogen in der Literatur, Literatur der Drogen“ im Kulturkreis Hösel,
25. April 1996.

Einführungsvortrag „Ein literarischer Aperitif“ zur Lesung (mit Rolf Berg) über
„Drogen in der Literatur, Literatur der Drogen“ im Rotary Club Ratingen, 3.
Juni 1996.

Vortrag über „’Auf die Deitsch’n ist kein Verlaß’: Gedanken zu einer schwieri-
gen  Wahlverwandtschaft.“  Österreich-Abend,  Universität  Duisburg,  4.  No-
vember 1996.

Vortrag über „Wie ein Hauch aus dem Paradies: Karrieredrogen und Dro-
genkarrieren“ im Kulturkreis Hösel, 18. Januar 1996 und im Mitgliedertreff
der  Duisburger  Universitätsgesellschaft,  Neukirchen-Vluyn,  12.  November
1996.

Pressekonferenz mit Vortrag zum Forschungsprojekt „Evaluation Langzeitar-
beitslosigkeit“, Duisburg, 7. Februar 1996. 

(mit Gabriele Klein) Vortrag über „Arbeitslos in Duisburg“ in der Arbeitsge-
meinschaft für Arbeitnehmerfragen (AfA), Duisburg, 20. November 1996.

Vortrag über „Harte Drogen, harte Entscheidungen: Zum Verhältnis von Kar-
rieredrogen und Drogenkarrieren“  im Studenten-Forum an der  Universität
Zürich, Zürich, 30. Juni 1997.

Vortrag über „Schwer vermittelbar: Perspektiven der Langzeit-Arbeitslosig-
keit.“ im Rotary Club Ratingen, 22. September 1997.
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Vortrag über „Wie ein Hauch vom Paradies: Zum Verhältnis von Karrieredro-
gen und Drogenkarrieren“ in der Volkshochschule Neustadt a. d. Weinstra-
ße, 7. Oktober 1997.

Vortrag über „Die deutsche Geburt der multikulturellen Gesellschaft. Politi-
sche Zwänge und soziale Grenzen“ auf der 2. Duisburger Werkstatt für inter-
kulturelles und interreligiöses Lernen an der  Gerhard-Mercator-Universität
Duisburg am 4. und 5. November 1997. 

Vortrag über „Probieren geht über’s Studieren: Praxisprogramme und Absol-
ventennetzwerke...“ an der Technischen Universität Darmstadt am 2. Febru-
ar 1998.

(mit Claudius R. Köster) Vortrag über „Die Grenzen der Multikulturellen Ge-
sellschaft“  im  Rahmen  des  Soziologie-Kongresses  „Grenzenlose  Gesell-
schaft?" der Sektion „Migration und ethnische Minderheiten“ der Deutschen
Gesellschaft für Soziologie, 14.-18. September 1998 in Freiburg i. Brsg. 

Discussant  in  der  Special  Session  „From  Classed-Based  to  Knowledge-
Based Inequality and Its Implication for Social Policy“ auf der Jahrestagung
der American Sociological Association in San Francisco, CA, 21.-25. August
1998.

Vortrag und Danksagung zur „Übergabe des internetbasierten Informations-
systems für Hochschulabsolventen und Praktikanten sowie Klein- und Mittel-
unternehmen.“ Universität Duisburg, 6. März 1998. 

Vortrag über „Österreicher und Deutsche – Freundschaftliche Gedanken zu
einer  schwierigen  Wahlverwandtschaft“  am  12.  Deutsch-Amerikanischen
Tag/12th German-American Day im Schloß Kalkum, Düsseldorf, 20. Novem-
ber 1998.

Leiter/Moderator der Arbeitsgruppe „Ordnungspolitische Rahmenbedingun-
gen kollektiver und individueller Arbeitszeitverkürzung“ auf dem Internationa-
len Fachkongress „Weniger Arbeit – Arbeit für alle?“ in Wuppertal, 18.-19.
November 1999.

Vortrag über  „Schmidteinander  ins 21.  Jahrhundert:  Auf  dem Weg in  die
Spaß- und Spottgesellschaft?“ 
Rotary Club Ratingen, 7.6.1999
Volkshochschule Leichlingen, 30. Oktober 2000.

Norbert Brömme und Hermann Strasser, „Exklusive Solidarität: Die unglei-
chen Folgen des Strukturwandels von Engagement und Partizipation.“ Vor-
trag anlässlich des 30. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Soziolo-
gie in Köln, 26.-29. Oktober 2000;

Vortrag zur Jubiläumsfeier „3 Jahre AkZent.“ Universität Duisburg, 5. Okto-
ber 2000.

Vortrag über „Die Lage ist hoffnungslos, aber nicht ernst: Österreich für Fort-
geschrittene“ 
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Rotary Club Ratingen, 3.7.2000, 
Inner Wheel Club Düren, 8.11.2000, 
Deutsch-Amerikanischen  Freundschaftskreis  Niederrhein,  Duisburg,  Schif-
ferbörse, 12.11.2000, 
Rotary Club Kleve, 29.1.2001, 
Rotary Club Oberhausen, 19.2.2001, 
Rotary Club Mülheim a.d.R. 11.7.2001,
Österreichische Gesellschaft e.V., Düsseldorf, 28.4.2004,
Inner Wheel Club Ratingen, 27.8.2007,
Duisburger Universitäts-Gesellschaft (DUG), 6.6.2008

Vortrag über  „Schmidteinander  ins 21.  Jahrhundert:  Auf  dem Weg in  die
Spaßgesellschaft“ im Rahmen der Tagung „Demokr@tie in der Spaßgesell-
schaft“ der Akademie für politische Bildung in Tutzing, 29.-30. März 2001.

Vortrag über „Österreicher und Deutsche – Freundschaftliche Gedanken zu
einer schwierigen Wahlverwandtschaft“ am 2. Februar 2002.

Vortrag über „Das Schmiermittel der Gesellschaft“ im Rotary Club Ratingen,
29. April 2002.

Einführungsvortrag und Schluss-Statement zur Tagung „Globalisierungswel-
ten“ anlässlich der 26. Duisburger Akzente am 14. Juni 2002.

Vortrag über „Verstehen Sie immer noch Spaß? Politik  und Satire in der
Spaßgesellschaft“  beim  Mitgliedertreff  der  Duisburger  Universitäts-Gesell-
schaft in der Sparkasse Neukirchen-Vluyn, 13. Mai 2002.

(mit Renate Schuler) Vortrag über „Der Witz“ im Rotary Club Ratingen, 6.
Juli 2002.

Vortrag über „Noch ist nichts entschieden: Chancen und Risiken der Globali-
sierung“  am 8.  Symposium interkulturelles  und  interreligiöses  Lernen  am
9./10. Juli 2003 an der Universität Duisburg-Essen. 

„Die  Welt  als  Ich-AG:  Sinn-Basteln  ohne sozialen  Klebstoff?“  Festvortrag
zum  80jährigen  Jubiläum des  Unternehmerverbandes  Ratingen  e.V.,  19.
September 2003.

„Der Witz – eine soziologische Analyse.“ Festvortrag zur Absolventen- und
Absolventinnenfeier der Fakultät für Gesellschaftswissenschaft der Universi-
tät Duisburg-Essen – mit praktisch-empirischer Unterstützung von Götz We-
ber.  Universität  Duisburg-Essen,  Audimax,  Campus Duisburg,  30.  Januar
2004.

(mit Günter Vogel) Vortrag über „Der Witz – Vortrag ohne Zugabe“, Kultur-
kreis Hösel, Ratingen, 7. März 2004.

(mit  Steffen  Zdun),  „Die  Segregation  der  Russlanddeutschen  und  die
Folgen:  Kampf der Kulturen in Duisburg und anderswo?“ Vortrag am 32.
Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, Sektion „Migration und
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ethnische  Minderheiten“  zum  Thema  „Identität  und  Staatsbürgerschaft“,
München, 4.-8. Oktober 2004 

(mit Steffen Zdun), „Force is no/an answer: On deviant behavior of Russian-
German  immigrants  in  Germany.“  Vortrag  auf  der  Jahrestagung  der
American  Sociological  Association,  Section  Roundtable  „International
Migration“, San Francisco, CA, 14.-17. August 2004.

(mit  Nico  Stehr),  „Nothing  has  been  decided:  The  chances  and  risks  of
feasible  globalization.“  Vortrag  auf  der  Jahrestagung  der  American
Sociological Association, Section on Globalization, San Francisco, CA, 14.-
17. August 2004.

„Kultur – Das soziale Band zwischen den Menschen.“ Festvortrag anlässlich
des 30-jährigen Jubiläums des Kulturkreises Hösel e.V. im Stadttheater Ra-
tingen, 18. Februar 2005.

(mit Stöckl Hans alias Hans Schwarzmayr), Vortrag über „Der Witz – Vortrag
ohne Zugabe“, Gilgenberg, 24. Februar 2005.

„Kriminalität im Dienste der Gesellschaft.“ Vortrag im Rotary Club Ratingen,
11. Juli 2005. 

„Unternehmen im globalen Stress: Zum Wandel sozialer Beziehungen.“ Vor-
trag  auf  dem Symposium „Organisationen im Kulturwandel“,  22.-23.  April
2005 im Gustav-Stresemann-Institut, Bonn

(mit Gerd Nollmann) „Die neue Landnahme des Geldes.“ Vortrag auf der Ta-
gung „Geld und Gesellschaft II“  an der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt,
29.6.-1.7.2006

„Amerika, hast du’s besser? Amerika und Europa im Vergleich.“ 
Vortrag Rotary Club Ratingen, 6. Februar 2006
Vortrag Deutsch-Amerikanischen Freundeskreis Niederrhein e.V., 12. März
2006
Vortrag Zonta Club Essen I, 14. Mai 2008.

„Keine Gesellschaft ohne Kriminalität? Ohne Kriminalität keine Gesellschaft!“
Festvortrag  anlässlich  der  Absolventenfeier  des  FB  Gesellschaftswissen-
schaften der Universität Duisburg-Essen, 30. Juni 2006, und beim Rotary
Club Oberhausen, 14. Mai 2007. 

„Global Sociology and the History of Sociology.“ Vortrag in der Session über
„Global Sociology: Whither National Differences?“ auf der Jahrestagung der
American  Sociological  Association  in  Montréal,  Kanada,  11.-14.  August
2006.

„The Limits of McWorld: The Chances and Risks of Globalization.“  Vortrag
anlässlich des DAAD-Stipendiatentreffens in Essen, 14. April 2007.
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„Berufswahl in der Wissensgesellschaft.“  Einführungsvortrag zum Schüler-
Unternehmer-Forum des Kopernikus-Gymnasiums in Ratingen, 23.  Januar
2008.

„Bürger und Bürgerinnen als Helfer der Nation?“ Festvortrag zum 40-jähri-
gen Jubiläum des International Club Düsseldorf, 20. September 2008.

„Amerika und Europa quo vadis?“ Vortrag im Rotary Club Oberhausen, 29.
September 2008.

„Kultur – das soziale Band unter den Menschen.“ Vortrag im Rotary Club
Mülheim a. d. R.-Schloss Broich, 12. Dezember 2008.

„Warum die Bayern nicht Tschüss sagen.“ Rotary Club Ratingen, 3. Januar
2010.

„Berufswahl im Wandel der Zeit.“  Vortrag am Schüler-Unternehmer-Forum
des Kopernikus-Gymnasiums in Ratingen, 28. Januar 2009.

„Die kleine Ewigkeit: Warum Biografien Konjunktur haben.“ Vortrag im Rota-
ry Club Ratingen, 16. März 2009.

„Towards New Forms of Civil Society: Replacing or Developing Traditional
Structures of Community? Introductory Remarks“ zur Thematic Session auf
der Jahrestagung der American Sociological Association in San Francisco,
CA, 8.-11. August 2009.

„Sozialkapital  in  einer  alternden  Gesellschaft:  Die  soziale  Frage  des  21.
Jahrhunderts.“ Vortrag an der Sommeruniversität Ehrenamt der CARITAS,
Bergisch-Gladbach, 29.9. bis 2.10.2009.

„Soziologie von Anfang an.“ Laudatio zum 65. Geburtstag von Heiner Meule-
mann, Universität zu Köln, 29. Oktober 2009.

(mit Max Bilitza) „Das ganz normale De-Lyrium unserer Wörter-Welt.“ Rotary
Club Ratingen, 27. 1. 2010.

„Deutsche und Österreicher: Freundschaftliche Gedanken zu einer schwieri-
gen Wahlverwandtschaft.“ 
Rotary Club Neuss, 26. 5. 2010 und 
Inner Wheel Club Ratingen, 25. 2. 2013.

„Bürgerschaftliches Engagement in einer alternden Gesellschaft: Die soziale
Frage des 21.  Jahrhunderts.“  Festvortrag  zur  Ämterübergabe beim Lions
Club Ratingen, 14.6.2010.

„Public Viewing: Der Tod des ‚Fan’ oder die neue Kirche?“ Vortrag im Rotary
Club Ratingen, 19.7.2010.

„Public  Viewing:  Das  Aus  der  Fans?“  Deutsch-Amerikanischer  Freund-
schaftskreis Niederrhein (DAFN), 29. 7. 2010.
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„Von der Wizzenschaft zum Witz: Vortrag ohne Zugabe.“ Mit praktischer Un-
terstützung von Wilhelm Kuttler. Evangelische Studierendengemeinde, Es-
sen, 21. 10. 2010.

„Celebrities:  Die  Götter  von  heute?“  Vortrag  im  Deutsch-Amerikanischen
Freundeskreis Niederrhein (DAFN), 28. April 2011.

„Brauchen wir Promis wirklich?“ Vortrag im Rotary Club Ratingen, 5. Dezem-
ber 2011.

Grußwort anlässlich des Neujahrsempfangs des Immersatt e.V., Duisburg, 
am 20. Januar 2012. http://www.lokalkompass.de/duisburg/ratgeber/neu-
jahrsbegruessung-beim-verein-immersatt-ev-1000-euro-spende-der-dmg-
wurde-uebergeben-d129015.html

„New Forms of Civil Society: The Social Question of the 21st Century.“ Vor-
trag im Rahmen des Symposiums “Social Knowledge and Knowledgeable 
Society” in Honor of Nico Stehr. Zeppelin Universität, Friedrichshafen, 31. 
März 2012.

„Die andere Seite der Wulff-Medaille: Nur soziologische Spielereien?“ Vor-
trag im Rotary Club Ratingen, 30. April 2012.

„Die andere Seite der Wulff-Medaille: Das Kreuz mit den verpflichtenden Ga-
ben.“ Festvortrag zum 30-jährigen Jubiläum des Deutsch-Amerikanischen 
Freundeskreises Niederrhein, Duisburg, 20. Mai 2012.

„Soziologische Spielereien I: Der Blick.“ 21. Januar 2013
„Soziologische Spielereien II: Das Wort.“ 18. Februar 2013
„Soziologische Spielereien III: Die Geste.“ 18. März 2013.
Vortragstrilogie beim Rotary Club Ratingen.

„Deutsche und Österreicher: Freundschaftliche Gedanken zu einer schwieri-
gen Wahlverwandtschaft.“ Vortrag beim Inner-Wheel Club Ratingen am 25. 
Februar 2013.

(mit Götz Werner), „Die Zukunft des Sozialstaats.“ Tagung der International 
Association of Elder Professionals (IAEP) – Zusammen in Europa e. V. an 
der Universität Klagenfurt, 29.-31. August 2013.

„Keine Gesellschaft ohne Kriminalität? Ohne Kriminalität keine Gesellschaft!“
Vortrag im Probus-Club Oberhausen, 19. November 2013.

Lesungen Kurzgeschichten:
Hermann Strasser, Gestatten, bestatten! (Duisburg: Gilles & Francke 
Verlag, 2012):
Rotary Club Ratingen und Inner Wheel Club Ratingen, Restaurant Cedric’s, 
Ratingen, 4. Juni 2012
Altenmarkter Kultursommer, Altenmarkt im Pongau, Kulturhaus, 14. August 
2012
Seniorenzentrum, Altenmarkt im Pongau, 21. August 2012
Gilgenberg am Weilhart, Helmbrechtsschänke, 6. September 2012
Stadtbibliothek Duisburg, 12. April 2013
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Senioren-Club Flachau in der Öffentliche Bibliothek Flachau-Reitdorf, 14. 
Juni 2013
Öffentliche Bibliothek Altenmarkt im Pongau, 30. Juni 2013
Rotary Club Oberhausen, Oberhausen, 9. September 2013
Kulturkreis Hösel e. V., Stiftung Haus Oberschlesien, Ratingen-Hösel, 
8. Oktober 2013
Österreichische Gesellschaft e. V., Düsseldorf, 13. März 2014
Rotary Club Mülheim an der Ruhr-Schloss Broich, 20. Juni 2014
Seniorenzentrum, Altenmarkt im Pongau, 29. August 2014

Mehrmals Lesungen mit Vortrag und Diskussion von jeweils einer Kurzge-
schichte beim Deutsch-Amerikanischen Freundeskreis Niederrhein (DAFN),
Duisburg, und der Evangelischen Studierendengemeinde, Essen

„Die Forelle.htm“, in: www.fichtlmuehlennews.at

Lesungen Autobiografie:
Hermann Strasser, Die Erschaffung meiner Welt: Von der Sitzküche auf
den Lehrstuhl. 2. Aufl. CreateSpace, 2015:
Deutsch-Amerikanischer Freundeskreis Niederrhein e.V. (DAFN), 29. Januar
2015 und 25. Juni 2015 (Typisch Amerika?).
Rotary Club Ratingen und Inner Wheel Club Ratingen, Restaurant Cedric’s 
2. Februar 2015.
Kulturkreis Hösel e. V., Stiftung Haus Oberschlesien, Ratingen-Hösel, 
24. März 2015 (Ein Österreicher in Hösel).
Buchhandlung Scheuermann, Duisburg, 23. Juni 2015.
Klassentreffen Handelsakademie IVb, Salzburg, 4. Juli 2015.
Altenmarkter Kultursommer, Altenmarkt im Pongau, Kulturhaus, 14. August 
2015 (Doppellesung mit Erhard Busek unter dem Motto „Der starke Jahr-
gang 1941: Vorwärts gelebt, rückwärts verstanden“)
Seniorenzentrum Altenmarkt im Pongau, 21. August 2015
Klassentreffen Volksschule Altenmarkt im Pongau, 22. August 2015
Probus Club Oberhausen, 1. Dezember 2015
Rotary Club Oberhausen, 22. Februar 2016
Lesung Freundeskreis Düsseldorf Buch 75 e.V. (FDB), Düsseldorf, 13. April 
2016
Thekenlatein in der Traditionskneipe Alt Hochfeld, Duisburg, 13. Juli 2017

Lesungen Kurzgeschichten:
„Mein Interview mit John F. Kennedy: Warum die Welt Glück gehabt hat.“ 
Rotary Club Ratingen, 7. April 2014.
Deutsch-Amerikanische Freundschaftskreis Niederrhein, 25. Februar 2016.
„Ein Lob dem stillen Örtchen.“ 
Rotary Club Ratingen, 4. Juli 2016.
Seniorenzentrum Altenmarkt im Pongau, 28. Juli 2016
Klassentreffen Volksschule Altenmarkt im Pongau, 29. Juli 2016
13. Bundesweiter Vorlesetag „Wie es früher einmal war … Biografische Ge-
schichten vom Leben um 1950“ im Stadt- und Kulturhistorisches Museum
der Stadt Duisburg, 18. November 2016.
Klassentreffen Volksschule, Altenmarkt im Pongau, 28. August 2017
Seniorenzentrum Altenmarkt im Pongau, 4. September 2017
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Seniorenzentrum Altenmarkt im Pongau, 9. August 2018
Klassentreffen Volksschule, Altenmarkt im Pongau, 22. August 2018
Eröffnung der Sperl-Bibliothek, Gilgenberg am Weilhart, 5. Oktober 2019.

„Bürgerschaftliches Engagement in einer alternden Gesellschaft: Die soziale
Frage des 21. Jahrhunderts.“ Symposium Rotary District 1870, Katholische
Akademie Die Wolfsburg, Mülheim a. d. R., 25. April 2015.

„Soziologie am Institut für Höhere Studien (IHS).“ Podiumsgespräch mit Aa-
ron Cicourel, Karin Knorr-Cetina, Helmut Kuzmics, Jürgen Pelikan und Her-
mann Strasser. Österreichischer Soziologie Kongress „Soziologie in Öster-
reich – Internationale Verflechtungen“, Universität Innsbruck, 1.-3. Oktober
2015.

„Die Welt im Untergang?“ Vortrag Rotary Club Ratingen, 25. Januar 2016
sowie Inner Wheel Deutschland Rundschau Nr. 70 (Frühjahr 2016): 
Vortragsbörse:  http://www.innerwheel.de/de/Rundschau/Vortraege/Vor-
tragsb%C3%B6rse.php

„Keine Gesellschaft ohne Kriminalität? Ohne Kriminalität keine Gesellschaft!“
Vortrag im Demag Altherren Ring, Düsseldorf-Kalkum, 12. Oktober 2016.

„Die  Welt  im Untergang? Von Sorgen,  Zumutungen und der  Zukunft  der
Flucht.“  Vortrag  beim Deutsch-Amerikanischen  Freundeskreis  Niederrhein
(DAFN) in Duisburg, 26. Januar 2017.

„Warum die Bayern nicht Tschüss sagen“: 
Rotary Club Duisburg Rhein-Ruhr, 4. Mai 2017.
Probus Club Oberhausen, 21. November 2017
Societät Duisburg e.V., 24. Januar 2018
KV, Mülheim an der Ruhr, 24. Oktober 2018
Demag Altherrenring, 14. November 2018

„Was ist Heimat für mich?“ Rotary Club Ratingen, 26. Juni 2017.

(mit Hermann Strasser) „Von der Wizzenschaft zum Witz: Vortrag ohne Zu-
gabe.“ Schloss Höch, Flachau, 1. September 2017.

„Promis: Die Götter von heute?“ Volkshochschule Kreis Viersen, Kempen,
12. November 2017.

Hermann Strasser, Lesung im SeneCura Sozialzentrum Altenmarkt im Pon-
gau
Kurzgeschichten neu und aus der Autobiografie. 25. August 2017.
„Auf ungewöhnlichen Wegen.“ 9. August 2018.
Kurzgeschichten neu und aus der Autobiografie. 12. September 2019.
„Der  Mensch braucht  Geschichten:  Auch in  Zeiten  von Corona.“  26.  Juli
2021. „Der Mensch braucht Geschichten: Von Kinderwitzen, Redewendun-
gen und Geschichten.“ 11. August 2022.

„Amoklauf – Typisch Amerika!?“ 
Rotary Club Ratingen, 5. März 2018.
Rotary Club Duisburg Rhein-Ruhr, 7. Februar 2019.
Rotary Club Düsseldorf-Schloßturm, 2. August 2019.

„Amoklauf – America first?“
Deutsch-Amerikanischer Freundeskreis Niederrhein (DAFN), 25. April 2019.
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„Stolpersteine des Alterns nach 65: Lektionen eines Selbsttests über zehn
Jahre“. Vortrag im Rahmen der Ringvorlesung „Glück und Unglück – wie
planbar ist unser Leben? Interdisziplinäre Betrachtungen eines subjektiven
Gefühls“ an der Hochschule Niederrhein, Fachbereich Sozialwesen. 
Campus Mönchengladbach, 19. April 2018
Campus Krefeld, 30. Mai 2018

„Was ist Heimat für mich?“ Vortrag und Podiumsdiskussion mit Staatssekre-
tär Jan Heinisch, Michael Lumer und Stephan Kaiser im Rahmen der 800-
Jahr-Feier von Hösel am 4. Juli 2018.

„Stolpersteine des Alterns – ein Selbsttest“ 
Vortrag an der VHS Rheinberg, 26. September 2018.
Vortrag im Probus Club Oberhausen, 16. Oktober 2018.
Vortrag im Rotary Club Ratingen, 12. April 2021.
Vortrag im Rotary Club Velbert, 10. Mai 2021.

Hermann Strasser und Martina Geisler, „Live Fast, Die Young?
Zeitkultur von den Anfängen bis zur Gegenwart.“  Vortrag im Rahmen der
Ringvorlesung Wintersemester 2018/19 an der Hochschule Niederrhein in
Mönchengladbach, 18. Oktober 2018.

Rotary Meets School. Impulsvorträge und Podiumsdiskussion zum Studium
der Sozialwissenschaften im Comenius Gymnasium und im St. Ursula Gym-
nasium in Düsseldorf, 2016-2019. 

Hermann  Strasser,  „‚Cultural  lag‘  als  gesellschaftliche  und  soziologische
Herausforderung.“  Einleitungsvortrag  zur  Ad-hoc-Session  „Cultural  Lag  in
der digitalen Gesellschaft:  Ein hochaktuelles, vernachlässigtes Thema der
Soziologie“ am Kongress der Österreichischen Gesellschaft für Soziologie in
Salzburg, 26.-28. September 2019.

Hermann Strasser,  „Der  andere Ego-Bericht:  Die Lebensbeichte.“  Vortrag
Rotary Club Ratingen, 27. Januar 2020.

Hermann Strasser, „Heimat – aus soziologischer Sicht.“ Vortrag im Probus
Club Oberhausen, 4. Februar 2020.

Martina Geisler und Hermann Strasser, „Auf dem Weg in die High-Speed-
Gesellschaft: Zeitkultur gestern und heute“. Vortrag an der VHS Rheinberg,
26. März 2020 (abgesagt wegen Corona).

Hermann Strasser, Stolpersteine des Alterns – ein Selbsttest. Online-Vortrag
beim RC Ratingen, 12. April 2021.

Hermann Strasser, Stolpersteine des Alterns – ein Selbsttest. Online-Vortrag
beim RC Velbert, 10. Mai 2021.

Ratinger Online Vorlesestunde 2020/21
https://www.facebook.com/meikepaprottakuebler/

Hermann Strasser, „Die Macht der Kommunikation.“ Vortrag KV Ortszirkel
Mülheim a. d. R., 13. Oktober 2021.

Hermann Strasser, Stolpersteine des Alterns – ein Selbsttest. Vortrag beim
Lions Club Mülheim-Hellweg, 16. Mai 2022.
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Amelie Duckwitz und Hermann Strasser, „Promis überall? Wie Influencer die
Welt verändern.“ Vortrag im FAUST-Gasthörendenprogramm der Hochschu-
le Niederrhein, Mönchengladbach, 4. Mai 2022.

Hermann Strasser, „Die Macht der Kommunikation: Blicke, Worte, Gesten
machen  Gesellschaft.“  Vortrag  im  FAUST-Gasthörendenprogramm  der
Hochschule Niederrhein, Mönchengladbach, 23. Juni 2022.

Amelie Duckwitz und Hermann Strasser, „Wie Paul F. Lazarsfeld zum Influ-
encer wurde: 80 Jahre Meinungsführerforschung und viele Fragen offen.“
Tagung der Sektion Geschichte der Soziologie der Österreichischen Gesell-
schaft für Soziologie zum Thema „Neuere Forschungen zur Soziologiege-
schichte“. Universität Graz, 17. November 2022.

(2) GASTVORTRÄGE (EINLADUNGEN, PODIUMSGESPRÄCHEN)

Einladungen zu Gastvorträgen und Diskussionen an verschiedenen Univer-
sitäten des In- und Auslandes (University of Oklahoma, Polnische Akademie
der Wissenschaften, Universität Krakau, Universität Graz, Oxford University,
Universität Mannheim, Universität Tampere, University of Utah, International
Center of Graduate Studies, Dubrovnik, Institut für Höhere Studien, Wien,
Europäisches Hochschulinstitut, Florenz, Hochschule Niederrhein, Universi-
tät Salzburg etc.).

10.  Liste der Lehrveranstaltungen (Auswahl)

Fordham University, New York; University of Oklahoma, Norman, OK; Universität
Wien; Institut für Höhere Studien, Wien; Gerhard-Mercator-Universität Duisburg
bzw. Universität Duisburg-Essen

(1) Grundstudium (meistens Vorlesungen und Proseminare)

Einführung in die Soziologie

Einführung in die soziologische Theorie

Moderne soziologische Theorie

Klassen  und  Schichten  in  der  Bundesrepublik  Deutschland  Soziale  Un-
gleichheit in Deutschland

Interaktion und Rolle: Eine Einführung in den symbolischen Interaktionismus

Systemtheorie und Funktionalismus

Varianten der Konflikttheorie

Sind soziale Konflikte notwendig? Über die Erklärungskraft von Konflikttheo-
rien

Makrosoziologische Theorien des sozialen Wandels

Mikrosoziologische Theorien des sozialen Wandels
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Über den Ursprung des sozialen Bandes unter den Menschen: Natur oder
Kultur?

Analysekurs: Arbeitslosigkeit

Grundbegriffe der Soziologie: Soziale Schichten und Klassen

Grundbegriffe der Soziologie: Rolle und Handeln

Entwicklung und Struktur der Industriegesellschaft

Arbeitslosigkeit in der Industriegesellschaft: Diagnose und Therapie

Grundlagen der Soziologischen Theorie: Soziologie als Handlungstheorie

Grundlagen der Soziologischen Theorie: Soziologie als System- und Struk-
turtheorie

Soziale Ungleichheit in Deutschland

Theorien sozialer Ungleichheit

Individualisierung: Das Programm der modernen Gesellschaft

Konzeptionen der Gegenwartsgesellschaft:  Inn welcher Gesellschaft leben
wir?

Einführung in die Wirtschaftssoziologie

Woran glauben? Religion zwischen Sinnsuche und Kulturkampf

(2) Hauptstudium (meistens Seminare)

Klassiker der Soziologie

Gesellschaften im Wandel: Ist die Bundesrepublik eine nachindustrielle Ge-
sellschaft?

Die sozialen Theorien von Talcott Parsons

Grundlagen und Hauptprobleme der Wissenssoziologie

Ausbildung  und  Jobs:  Sand  im  gesellschaftlichen  Getriebe?  Soziale  Un-
gleichheit und Ausbildungssystem

Das soziale Band: Historische und anthropologische Grundlagen der Gesell-
schaftstheorie

Klassentheorie heute

Die Bundesrepublik Deutschland als Klassengesellschaft

Die Klassenstruktur im gesellschaftlichen Bewußtsein

Die Klassengesellschaft im Schmelztiegel? Die Entwicklung und Struktur so-
zialer Ungleichheit in Deutschland

Spezielle Probleme der Ungleichheitsforschung: Soziale Mobilität und Sta-
tusinkonsistenz
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Die funktionalistische Schichtungstheorie

Mikrosoziologische  Erklärungsansätze  sozialer  Ungleichheit:  Behavioristi-
sche, Austausch- und interaktionistische Theorien im Vergleich

Marxistische und nichtmarxistische Klassentheorien im Vergleich

Die Klassenstruktur der postindustriellen Gesellschaft

Analyse des sozialen Wandels: Ebenen gesellschaftlicher Veränderungen

Soziale Ungleichheit in kapitalistischen Gesellschaften: Ein Vergleich

Das Gleichheitsdilemma: Sozialpolitische Implikationen von Theorien sozia-
ler Ungleichheit

Theorien sozialer Ungleichheit: Überblick, Vergleich, Kritik

Hexen: Zur Theorie der sozialen Kontrolle 

Social Stratification: Problems and Prospects in the United States

Klassen und Lebensstile: Zur Theorie soziokultureller Ungleichheit bei Bour-
dieu

Unternehmenskultur: Theoretische Überlegungen und praktische Auswirkun-
gen

Die Mode: Ein Lehrstück soziologischer Theorie und sozialen Wandels

Individuelles und gesellschaftliches Risiko: Am Beispiel der Arbeitslosigkeit
(Lehrforschungsprojekt)

Zwischen abweichendem und kriminellem Verhalten:  Die gesellschaftliche
Karriere von Kokain

Zur Soziologie des Rausches: Kultur der Drogen, Drogen der Kultur

Lebensstile zwischen Kunst, Kommerz und Distinktion 

Die mafiose Gesellschaft: Zur Soziologie des organisierten Verbrechens

Klassen in der "Erlebnisgesellschaft": Sozialstrukturanalyse der 90er Jahre

Natur oder Kultur: Zur Erklärung sozialen Verhaltens (I und II)

Wie ein Hauch aus dem Paradies: Karrieredrogen und Drogenkarrieren

Das soziale Kapital in der Leistungsgesellschaft I: Historische und theoreti-
sche Grundlagen

Das soziale Kapital in der Leistungsgesellschaft II: Sekten, Clubs und Klün-
gel

Soziale Ungleichheit in Deutschland

Neuere Theorien der sozialen Ungleichheit

Unternehmenskultur heute

Soziale Ungleichheit in der Beziehungsgesellschaft

Polizisten im Alltagskonflikt (Seminar und Lehrforschungsprojekt)
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Studien zur Kultursoziologie

Medien und Gesellschaft: Theoretische Perspektiven

Reich  in  Deutschland:  Zur  Deutung  von  Reichtum  und  Klasse  (Lehrfor-
schungsprojekt)

In welcher Gesellschaft leben wir? Amerikanische Konzeptionen der Gegen-
wartsgesellschaft 

Soziales Kapital  heute: Bürgerschaftliches Engagement in einer alternden
Gesellschaft 

Bürgerschaftliches  Engagement  in  einer  alternden  Gesellschaft  (Lehrfor-
schungsprojekt)

Kinderarmut: Intervention und Prävention (Lehrforschungsprojekt)

Woran glauben? Religion zwischen Kulturkampf und Sinnsuche

Die Kultur der Gesellschaft

Diplomanden- und Doktoranden-Kolloquium (fortlaufend)

(3) Akademische Abschlussarbeiten betreut

University of Oklahoma (2)

Institut für Höhere Studien, Wien (5)

Universität-GH Duisburg, Gerhard-Mercator-Universität Duisburg bzw. Uni-
versität Duisburg-Essen:

Diplomarbeiten (ca. 130)

Dissertationen (ca. 45), davon 3 extern

Habilitationen (9), davon 1 extern

11. Publikationsliste

(1) Monografien

Hermann Strasser, The Normative Structure of Sociology: Conservative and
Emancipatory Themes in Social Thought. London und Boston: Routledge &
Kegan Paul, 1976. 275 S. (Routledge Library Editions: Social Theory, 2015
sowie E-Book) 
ISBN 0-7100-8166-9 (C)
ISBN 0-7100-8167-7 (P).

Hermann Strasser, A Estrutura Normative da Sociologia.  Rio de Janeiro,
Brasil: Zahar Editores, 1978 (Portugiesische von The Normative Structure of
Sociology, übersetzt von Craca Silveira). 310 S.

Hermann Strasser und Susan C. Randall, Einführung in die Theorien des so-
zialen Wandels. Darmstadt: Luchterhand Verlag, 1979. 390 S.
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ISBN 3-472-75113-4.

Hermann Strasser und Susan C. Randall, An Introduction to Theories of So-
cial Change (revid., englische Ausgabe von Einführung in die Theorien des
sozialen Wandels). London und Boston: Routledge & Kegan Paul, 1981. 340
S.
ISBN 0-7100-0789-2, ISBN 0-7100-0790-6 Pbk.

Hermann Strasser  und  Klaus  Haack,  Probleme  der  Industriegesellschaft.
Sozialwissenschaftliche Materialien. Stuttgart: Klett Verlag, 1985. 121 S.
ISBN 3-12-436100-8

Barbara Erbslöh, Thomas Hagelstange, Dieter Holtmann, Joachim Singel-
mann und Hermann Strasser, Das Ende der Klassengesellschaft? Eine em-
pirische Studie zu Sozialstruktur und Bewußtsein in der Bundesrepublik. Re-
gensburg: Transfer-Verlag, 1990. 237 S.
ISBN 3-924956-84-7.

Hermann Strasser und Toni Thilmann, Architekten und Ingenieure gestalten
ihre Stadt. 100 Jahre Architekten- und Ingenieur-Verein Düsseldorf. Düssel-
dorf: Richter Verlag, 1993. 242 S.
ISBN 3-928762-15-X.

Thomas Schweer und Hermann Strasser,  Cocas Fluch: Zur gesellschaftli-
chen Karriere des Kokains. Opladen: Westdeutscher Verlag, 1994. 205 S. 
ISBN 3-531-12585-0.

Hermann Strasser, Gabriele Klein, Thomas Schweer, Thomas Bongartz und
Klaus Gröhnke,  Arbeitslos in Duisburg: Evaluation von Modellmaßnahmen
zur  Bekämpfung  der  Langzeitarbeitslosigkeit. Duisburg:  Sokoop-Verlag,
1996. 233 S.
ISBN 3-921473-57-8.

Harold  Kerbo  und  Hermann  Strasser,  Modern  Germany. New York:  Mc-
Graw-Hill, 2000.
ISBN 0-07-292819-0
 
Lothar  Reinermann  und  Hermann  Strasser,  Die  Jahrhundertreise:  Die
Turcks aus Westfalen. Frankfurt/M. u.a.: Peter Lang Verlag, 2001.
ISBN-10: 3631389086 ISBN-13: 978-3631389089

Hermann Strasser, Thomas Schweer und Steffen Zdun, „Das da draußen ist
ein Zoo, und wir sind die Dompteure“: Polizisten im Konflikt mit ethnischen
Minderheiten und sozialen Randgruppen. Wiesbaden: VS Verlag für Sozial-
wissenschaften, 2008.
ISBN 978-3-531-15694-1

Georg W. Oesterdiekhoff und Hermann Strasser, Köpfe der Ruhr: 200 Jahre
Industriegeschichte  und  Strukturwandel  im  Lichte  von  Biografien. Essen:
Klartext Verlag, 2009.
ISBN 978-3-8375-0036-3
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Frank Simon und Hermann Strasser,  Hans Weber – Lebens(t)räume. Bühl:
ikotes, 2010 (1. Aufl. 2010, 2. Auflage 2012, 3. Aufl. 2016), 239 S. 
ISBN 978-3-941626-20-1

Hermann Strasser, Gestatten, bestatten! Siebzehn nicht nur abwegige Kurz-
geschichten. Duisburg: Gilles & Francke Verlag, 2012. 181 S.
ISBN 978-3-925348-99-0

Hermann Strasser, Die Erschaffung meiner Welt: Von der Sitzküche auf den
Lehrstuhl. Autobiografie. 3. Aufl.  Amazon / CreateSpace Independent Pu-
blishing Platform, 2016. 632 S.
ISBN 9781500630256 sowie E-Book Kindle
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Hermann Strasser, Der Kommunikator als Architekt der Gesellschaft: Blicke,
Worte, Gesten. Edition soziologie heute. Amazon / Kindle Direct Publishing,
2020. 222 S.
ISBN-13: 979-8693888197 sowie E-Book Kindle

Hermann Strasser und Amelie Duckwitz, Promis im Wandel: Von den Cele-
britys zu den Influencern. Edition  soziologie heute. Amazon / Kindle Direct
Publishing, 2021. 176 S.
ISBN 979873834986 sowie E-Book Kindle

Hermann Strasser,  Der  Mensch ist  nicht  normal:  Geschichten kreuz und
quer. Amazon / Kindle Direct Publishing, 2023. 222 S.
ISBN 979-8378010264979-8378010264

(2) Festschrift und Autobiografie

Gerd Nollmann, Hrsg.,  Sozialstruktur und Gesellschaftsanalyse. Sozialwis-
senschaftliche Forschung zwischen Daten, Methoden und Begriffen.  Fest-
schrift für Hermann Strasser zum 65. Geburtstag. Wiesbaden: VS Verlag für
Sozialwissenschaften, 2007. 391 S. ISBN 978-3-531-14935-6

Hermann Strasser, Die Erschaffung meiner Welt: Von der Sitzküche auf den
Lehrstuhl. Autobiografie. 3. Aufl. Ratingen: Eigenverlag (Amazon / Create-
Space), 2016. 632 S. ISBN 978-1500630256 und E-Book Kindle

https://de.wikipedia.org/wiki/Hermann_Strasser
http://www.wikiwand.com/de/Hermann_Strasser
https://austria-forum.org/af/AustriaWiki/Hermann_Strasser
https://www.sn.at/wiki/Hermann_Strasser_(Soziologe)
http://ennspongon.at/portfolio-posts/hermann-strasser-gebuertiger-alten-
markter-•-universitaetsprofessor-soziologe-und-buchautor/

Hermann  Strasser,  Gesprächiges  Schweigen  eines  Unterhundertjährigen:
Altern  –  Selbstmord  auf  Raten. Eine  Lebensmitschrift  über  zehn  Jahre
(2007-2016). Unveröffentlichtes Manuskript. 
(Teile dieser Lebensmitschrift werden in Auszügen mit gegenwartsbezoge-
nen Kommentaren u.a. in  soziologie heute veröffentlicht und in Vorträgen
präsentiert).

(3) HERAUSGEGEBENE BÜCHER

Karin D. Knorr, Hermann Strasser und Hans Georg Zilian, Determinants and
Controls of Scientific Development. Dordrecht, Holland: D. Reidel Publishing
Company, 1975. 459 S. 
ISBN 90-277-0600-X.

Hermann  Strasser  und  Karin  D.  Knorr,  Wissenschaftssteuerung:  Soziale
Prozesse der Wissenschaftsentwicklung. Frankfurt/New York:  Campus Ver-
lag, 1976. 221 S.
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ISBN 3-593-32178-5.

Michael Brenner und Hermann Strasser, Hrsg.,  Die gesellschaftliche Kon-
struktion der Entfremdung.  Frankfurt/New York: Campus Verlag, 1977. 189
S.
ISBN 3-593-32214-5.

Burkhart Holzner, Karin D. Knorr und Hermann Strasser, Hrsg.,  Realizing
Social  Science  Knowledge:  The  Political  Realization  of  Social  Science
Knowledge and Research: Toward New Scenarios (A Symposium in Me-
moriam of Paul F. Lazarsfeld).  Würzburg und Wien: Physica Verlag, 1983.
336 S.
ISBN 3-7051-0003-3.

Hermann Strasser und John H. Goldthorpe, Hrsg., Die Analyse sozialer Un-
gleichheit:  Kontinuität,  Erneuerung,  Innovation.  Opladen:  Westdeutscher
Verlag, 1985. 342 S.
ISBN 3-531-11751-3.

Jürgen Krüger und Hermann Strasser, Hrsg., Soziale Ungleichheit und Sozi-
alpolitik:  Legitimation,  Wirkung,  Programmatik.  Regensburg:  Transfer  Ver-
lag, 1986. 220 S.
ISBN 3-924956-11-1.

Hermann Strasser und Robert W. Hodge,  Status Inconsistency in Modern
Societies. Duisburg: Sozialwissenschaftliche Kooperative, 1986. 631 S.
ISBN 3-921473-44-6.

Robert W. Hodge und Hermann Strasser, Hrsg., Change and Strain in Social
Hierarchies: Theory and Method in the Study of Status Inconsistency. New
Delhi: Ajanta Books International, 1993. 444 S.
ISBN 81-202-0214-7.

Eileen Leonard, Hermann Strasser und Kenneth Westhues, Hrsg., In Search
of Community: Essays in Memory of Werner Stark, 1909-1985. New York:
Fordham University Press, 1993. 256 S. 
ISBN 0-8232-1352-8.

Hermann Strasser und Gabriele Klein, Hrsg., Schwer vermittelbar. Zur Theo-
rie und Empirie der Langzeitarbeitslosigkeit. Opladen: Westdeutscher Ver-
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